
Firmen präsentieren sich gemeinsam
„Unternehmen Dautphetal“ bietet am 23. und 24. März eine große Gewerbeschau in der Hinterlandhalle

DAUTPHETAL-DAUTPHE. „Wir
pflegen ein vernünftiges Mitei-
nander und haben ein gutes
Gemeinschaftsgefühl“, sagt
Friedhelm Nispel über die
Unternehmen in der Gemeinde
Dautphetal. Seit fast einem hal-
ben Jahrhundert sind diese im
Dautphetaler Gewerbeverein
zusammengeschlossen, der in-
zwischen unter der Marke
„Unternehmen Dautphetal“ fir-
miert, seit anderthalb Jahr-
zehnten ist Nispel dessen Vor-
sitzender. Und ihre Zusammen-
gehörigkeit werden die heimi-
schen Firmen und Dienstleister
wieder demonstrieren, wenn
am 23. und 24. März kommen-
den Jahres erneut die Gewerbe-
schau stattfindet.

Bereits deren Organisation
stimmt den Vorsitzenden des
Gewerbevereins optimistisch,
gibt er zu Protokoll: „Schon bei
der Planung und während der
Vorgespräche wird deutlich,
wie groß das Interesse an der
Veranstaltung ist“, berichtet
Nispel. „Nach der Corona-Pau-
se werden wir voraussichtlich
die erfolgreichste Gewerbe-
schau seit 2017 auf die Beine
stellen.“ Um die 50 Aussteller
haben bislang zugesagt, erklärt
der Inhaber der nach ihm be-
nannten Bau- und Möbel-

schreinerei in Friedensdorf.
Eine genaue Zahl könne er
noch nicht nennen, da die Lis-
te noch nicht vollständig sei:
„Wir hoffen darauf, dass sich
noch weitere Teilnehmer an-
melden.“
Die Organisation der Groß-

veranstaltung ist dennoch weit
vorangeschritten: Der Gewer-
beverein hat den Messebauer
„r2m“ aus Diez engagiert, um
die Schau wie gewohnt profes-
sionell auf die Beine zu stellen.
„Das große Interesse seitens
der lokalen Wirtschaft freut
uns natürlich“, sagt Nispel.
„Eine Krisenstimmung ist nicht
auszumachen, die Atmosphäre
unter den heimischen Betrie-

ben ist sehr positiv – das
spricht für Dautphetal.“ Und si-
cher auch für die Arbeit des
Gewerbevereins. Diese gute
Stimmung will „Unternehmen
Dautphetal“ nutzen, um die
Bandbreite der Produkte und
Dienstleistungen zu präsentie-
ren, die in der Gemarkung an-
geboten werden.

Der Eintritt ist
diesmal kostenlos

„Die Palette reicht bei uns
von der One-Man-Show bis
zum Global Player“, umreißt
Friedhelm Nispel die Zusam-
mensetzung der Dautphetaler
Wirtschaftsunternehmen. Mit

den Roth-Werken und Elkamet
erwähnt er zwei der größten
Firmen mit Sitz in Dautphetal,
die zur Sparte der weltweit
operierenden Unternehmen ge-
hören. Es sei zudem erfreulich,
dass sich neue Anbieter in der
Gemeinde gründen oder ansie-
deln, ergänzt der Vorsitzende
des Gewerbevereins. Alle zu-
sammen präsentieren sich am
Samstag, 23. März, ab 11 Uhr
in der Hinterlandhalle in Daut-
phe, wo zunächst ein Messe-
rundgang stattfinden wird. Der
erste Tag der Gewerbeschau
endet um 19 Uhr mit dem Aus-
stellerabend, wenn die Firmen-
vertreter sich austauschen und
netzwerken. Das Publikum

kann dann wieder am zweiten
Messetag (Sonntag, 24. März)
von 10 bis 18 Uhr durch die
Halle schlendern.
Der Gewerbeverein habe sich

entschieden, dass der Eintritt
diesmal kostenlos erfolgen sol-
le, sagt Nispel. Er sei Dautphe-
tals Bürgermeister Marco
Schmidtke (parteilos), der Ge-
meinde und dem Landkreis als
Träger der Hinterlandhalle
dankbar für die Unterstützung.
„Unser harmonisches Mitei-
nander ist der Schlüssel zum
Erfolg“, fasst er zusammen.
Ein solcher werde die Gewer-
beschau 2024 sicher werden,
kündigt er an: „Wir sind bes-
tens vorbereitet.“

Von Markus Engelhardt

Friedhelm Nispel (mit Mikrofon) wird auch im kommenden Jahr die Gewerbeschau in Dautphe eröffnen. Foto: Edgar Meistrell (Archiv)

Nach der Corona-Pause
werden wir
voraussichtlich
die erfolgreichste
Gewerbeschau seit 2017
auf die Beine stellen.

Friedhelm Nispel, Vorsitzender von
„Unternehmen Dautphetal“


